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Sachstand Klimaschutz



Aktuelle Projekte

 STADTRADELN 2026

 Wärmeversorgung Schulzentrum Montabaur

 KIPKI-Projekte

 Netzwerktreffen Klimaschutzmanagement

 IKZ-Projekt mit Neuwied und Altenkirchen
 PV-Botschafter

 Gemeinsame Informationsreihe

2



Aktuelle Projekte

 IKZ-Förderantrag „Energie- und Wärmeversorgung“ 
Westerwaldkreis & Verbandsgemeinden
 digitaler energetischer Gebäudesteckbrief

 Photovoltaik-Bündelaktion

 gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit
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QR-Code für Beispielwebseite: 



Sachstand 
Klimaanpassung



Klimaschutz vs. Klimaanpassung? 

Klimaschutz
Maßnahmen zur Reduktion von Treib-
hausgasemissionen und zum Erhalt
von CO2-Senken, um die globale Er-
wärmung zu begrenzen.

PV-Anlagen

E-Mobilität

erneuerbare Energien

Klimaanpassung
Maßnahmen, die dabei helfen sollen,
mit den bereits eintretenden und
künftig erwarteten Folgen des Klima-
wandels umzugehen.
(Starkregen & Hitze)

Dach- / Fassadenbegrünung
Entsiegelung
Regenrückhaltebecken
Mulden-Rigolen-Systeme
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 Langfristig sollten beide Strategien Hand in Hand gehen, zur Steigerung 
der Lebensqualität und der Sicherung der Daseinsvorsorge! 



Projektübersicht
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Was bereits passiert ist

10

Oktober 2025 bis März 2026

Klima in der 
Vergangenheit 01/26

Vorbereitung AP 1: Bestandsaufnahme AP 2: Betroffenheiten Weiteres

Datenquellen    
öffentlich + intern

Klimazukunft 
02/26

21

Ausschreibung

Vorstellung im Haus



Prozessunterstützung von B.A.U.M.
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Vorstellung Projektteam:



AP I - Bestandsaufnahme
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 Darstellung der historischen 
Entwicklung: Daten des 
Kompetenzzentrum für 
Klimawandelfolgen RLP 

 Trend klimatischer 
Kenngrößen anhand von zwei 
Zukunftsszenarien (RCP 2.6 
und RCP 8.5): GERICS
Klimaausblick für Landkreise

 Zielgruppe: Fachpersonal in 
Kreisverwaltung

Herangehensweise



AP I – Konzepte u. Pläne
Auswertung und Darstellung
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Auswertung bestehender Maßnahmen und Aktivitäten 
inkl. Umsetzungsstand und Beschreibung der Relevanz 
für Klimaanpassung, NKS und Biodiversität

Berücksichtigte Konzepte 
 Klimaschutzkonzept (2022)

 Kreisentwicklungskonzept (2017)

 Kommunaler Klimapakt Rheinland-Pfalz (2022)

 Interkommunale Zusammenarbeit – AG Klimaschutz (2025)

 Umweltbericht Westerwaldkreis (2018)

 Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwaldkreis 
(2017)

 Lokale Integrierte Ländliche Entwicklungsstrategie (LILE) 
der Lokalen Aktionsgruppe Westerwald (2023-2029)

Aufgreifen 
im 

Maßnahmen-
katalog

Sammlung von 
konkreten Zielen 
und Leitbildern 

und aufgreifen in 
Gesamtstrategie



Klima der Vergangenheit
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Jahresniederschlag



Klimaprojektion & Klimaentwicklung
Niederschlagssumme
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Klima der Vergangenheit
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Starkregentage



Klimaprojektion & Klimaentwicklung
Starkregentage
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 Unter hohen Emissionen (RCP8.5) deutlich stärkere Zunahme der 
Starkregentage: +2 Tage/ Jahr Mitte des Jahrhunderts → +4 Tage/Jahr Ende 
des Jahrhunderts (max. 6,9 Tage).

 Unter moderaten Emissionen (RCP4.5) geringerer Anstieg: +1 Tage/ Jahr 
Mitte des Jahrhunderts  → +2 Tage/Jahr Ende des Jahrhunderts (max. 3,3 
Tage)

 Starkregenereignisse steigen mit dem Emissionsniveau – jedoch mit hoher 
Modellunsicherheit



HydroZwilling Rheinland-Pfalz
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Betroffenheit durch Starkregen

Link zur Anwendung: https://geodienste-wasser.rlp-umwelt.de/wassergefahren/



AP I - Zusammenfassung
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 Klimatischen Veränderung 
bereits jetzt spürbar und 
werden sich in Zukunft 
weiter verstärken



Was bereits passiert ist
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Oktober 2025 bis März 2026

Klima in der 
Vergangenheit 01/26

Vorbereitung AP 1: Bestandsaufnahme AP 2: Betroffenheiten Weiteres

Fachgespräche
03/26Datenquellen    

öffentlich + intern

Klimazukunft 
02/26

Sammlung 
Maßnahmen
ab 03/26
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Planung 
Beteiligungsprozess

Verschriftlichung 
ab 03/26

21

Auswertung 
der Ergebnisse 
Ab 03/26

Ausschreibung

Vorstellung im Haus



AP II - Betroffenheitsanalyse
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Quellen
 Fachgespräche 
 Studien, Konzepte, Daten

Pro Handlungsfeld ein 
Kapitel
 Klimawirkung
 Anpassungskapazität

Klimarisiken erkennen, Betroffenheiten verstehen, Handlungsbedarf ableiten

Klimatischer 
Einfluss

Sensitivität

Klimawirkung
Anpassungs-

kapazität

Vulnerabilität

Räumliches 
Vorkommen

 Priorisierung der Handlungsfelder



Handlungsfelder der DAS-Förderung

22

Biologische 
Vielfalt

Boden
Wald- und

Forstwirtschaft

Küsten

Meeresschutz

Fischerei

Wasserhaus-
halt und -
wirtschaft

Bauwesen

Industrie und 

Gewerbe
Tourismus-
wirtschaft

Menschliche 
Gesundheit

Landwirtschaft Energie-
wirtschaft

Verkehr-

und 
Infrastruktur

Finanz-
wirtschaft

Raumordnung

Bevölkerungs-
schutz



Ausgewählte Handlungsfelder
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Land- und 
Forstwirtschaft

Wasserwirtschaft 
und -haushalt

Wirtschaft und 
Tourismus

Biodiversität und 
Artenvielfalt

Menschliche 
Gesundheit und 

Bevölkerungsschutz

Infrastruktur und 
eigene 

Liegenschaften

AP II Betroffenheitsanalyse



Vor-Ort-Woche 23.03 – 26.03
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Zusätzliche Gespräche außerhalb der Woche:
 Herr Meuer
 Frau Frensch und Frau Hartmann
 Herr Krebs

Interviews mit Experten



Nächste Schritte
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AP 3: Aufnahme Hotspots AP 4: Gesamtstrategie AP 5: Maßnahmen Weiteres

Einordnung in den 
übergeordneten Kontext 
und Nachhaltigkeitsziele

Maßnahmen-
konsolidierung

Datenquellen    
öffentlich + intern
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Verschneidung der 
Daten, Erstellung neuer 
Karten, Verschriftlichung

Workshop
Maßnahmen
08/26

Handlungsbereiche des 
Landkreises
ab 06/26

Verstetigung & 
öffentliche 
Veranstaltung
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HotSpot
Kaltluftvolumenstrom, Versiegelung und POIs
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HotSpot
Klimatische Wasserbilanz und Schutzgebiete



Was ist Ihre Einschätzung?

3 Fragen – 3 Antworten:
 Welche Betroffenheit 

(Starkregen, Hitze) merken Sie 
schon jetzt in ihrem Alltag/ 
beruflichen Kontext?

 Was für Maßnahmen setzten 
Sie bereits im Bereich 
Klimaanpassung um?

 Wo sehen Sie 
Handlungsoptionen für den 
Landkreis?

Teilnahmeende: 29.05.2026
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